
 
 
 

Richtlinien für das Eigenstudium M9 an der HBK 
 
 
Das Modul Eigenstudium eröffnet den Studierenden die Möglichkeit, pädagogische, wissenschaftliche 
oder künstlerische Themen- und Fragestellungen im Sinne einer individuellen Schwerpunktsetzung 
qualitativ zu stärken und quantitativ auszuweiten.  
Diese persönliche Profilbildung vor allem auch in Hinblick auf ein späteres Berufsfeld innerhalb der 
Kulturvermittlung geschieht in Rücksprache mit den Lehrenden innerhalb des Studiengangs und in 
Anbindung an entsprechend geeignete Lehrveranstaltungen. Die Studierenden sind aufgefordert, das 
Eigenstudium im Zusammenhang. mit einem besonderen Engagement in außeruniversitären 
Bildungseinrichtungen (Theater, Schule) durchzuführen und  bzw. oder sich neue künstlerische oder 
wissenschaftliche Arbeitszusammenhänge in Studiengängen der HBK außerhalb des Darstellenden 
Spiels zu erschließen.  
 
Es wird empfohlen, diesen Bereich zu studieren, wenn alle vorangegangenen Module abgeschlossen 
bzw. weitestgehend abgeschlossen sind. Vor, während und zum Abschluss des Studiums im M9 soll 
regelmäßige Rücksprache mit dem betreuenden Lehrenden gehalten werden. 
 
Kompetenzen und Lernziele 
Die Studierenden können sich im letzten Drittel ihres Studiums theaterkünstlerisch, theaterpädagogisch 
bzw. wissenschaftlich vertiefend ausprobieren. Dabei können sie 
aus dem Lehrangebot nach individuellen Interessen Lehrveranstaltungen frei wählen oder auch M9 
vollständig im Eigenstudium absolvieren. 
 
Sie sollen 
- das Thema des Eigenstudiums in Absprache mit den jeweils betreuenden Lehrenden 

eingrenzen, seine Voraus- und Zielsetzungen klären; 
- für ihr Eigenstudium eine Forschungsfrage entwickeln; 
- erste Erfahrungen mit den konkreten Anforderungen und Rahmenbedingungen ihrer späteren 

Berufspraxis sammeln; 
- als (unbenotete) Prüfungsleistung eine Dokumentation im künstlerischen Format vorlegen, 

wobei das Format vorab mit dem betreuenden Lehrenden geklärt werden soll, und ein 
Reflexionsgespräch führen (ca. 15 Minuten).  

 
Workload: 
360h Stunden, davon Präsenz: 30 h, Eigenstudium bis zu 330 h, davon prüfungsbezogen 60 h 
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